
1 
Muskelkraft Die verkehrspoliti-
sche Radtour der Stadt Hall und 
des Allgemeinen Deutschen Fahr-

rad-Clubs startet um 14 Uhr an der 
Kocherbrücke in Steinbach. Die Tour 
führt über den Kocher-Jagst-Radweg 
nach Gelbingen und zurück. Dabei 
werden Ideen für die Verbesserung 
des Radverkehrs besprochen.

2 
Justiz Das Jugendschöffenge-
richt am Haller Amtsgericht 
verhandelt heute ab 9 Uhr ei-

nen Fall von sexuellem Missbrauch.

3 
Sport Der Württembergische 
Leichtathletikverband (WLV) 
richtet vormittags von 8 bis 

12.30 Uhr auf dem Sportplatz der 
Grundschule Wolpertshausen einen 
Leichtathletiktag aus.

4 
Ausklang In der evangeli-
schen Kirchengemeinde Stein-
bach-Tullau endet im Kirchgar-

ten an der Martinskirche in Steinbach 
das erste Halbjahr der Gemeinde-
treffs. Ein gemeinsames Grillen und 
nette Gespräche bei Fackeln und Feu-
erschein sind ab 19 Uhr vorgesehen.

5 
Freilichtspiele Die Wieder-
aufnahme des Shakespeare- 
Theaterspaziergangs aus dem 

Vorjahr feiert Premiere. Die Auffüh-
rung ist allerdings ausverkauft.

FÜNF DINGE DIE SIE HEUTE IN UND UM HALL WISSEN MÜSSEN

Neues Buch: 
Hall an  
einem Tag

Schwäbisch Hall. Die farbigen
Häuser der Altstadt samt Neubau 
zieren das Cover des neuen Stadt-
führers. „Schwäbisch Hall an ei-
nem Tag – Ein Stadtrundgang“ ist 
kürzlich im Lehmstedt-Verlag er-
schienen, der seinen Sitz in Leip-
zig hat und eine ganze Reihe an-
derer Städte in diesem Format 
porträtiert. Das Buch ergänzt die
bisherigen Stadtführer, die es seit 
Jahren über Schwäbisch Hall gibt.

Beim ersten Durchblick be-
sticht das Hochglanz-Druckwerk
durch kurze Texte, die nur in be-
sonderen Fällen die Länge von ei-
ner Seite überschreiten. Im Ein-
band befindet sich ein Luftbild.
Auf dem sind viele wichtige Mo-
numente markiert. Vom Josen-

turm bis zum Herrngassenviertel
sind einige Sehenswürdigkeiten
gleich zu erkennen.

Die Autorin Andrea Reidt 
scheint Hall als Stadt der Gegen-
sätze wahrzunehmen. Das zeigt 
sich schon im ersten Satz des 
Buchs, in dem sie das „elegant- 
wuchtige“ Rathaus beschreibt,
welches den Marktplatz domi-
niert. Manchmal ist es spannend, 
in Reiseführern zu blättern und
dabei herauszufinden, was der
Autor von der jeweiligen Stadt
oder dem Land hält. Doch mit ne-
gativen Kommentaren oder sub-
jektivem Lob hält sich die Auto-
rin bewusst zurück. Sie lässt Fak-
ten sprechen.

So ist allein aus dem Klappen-
text herauszulesen, was man an-
dernorts mit Hall verknüpft: „Das 
Zentrum von Hohenlohe, dessen
Name Millionen von Häuslebau-
ern bekannt ist, wurde einst
durch seine Saline reich.“ Zu Fuß
und an einem Tag könne man
2000 Jahre Stadtgeschichte unter-
haltsam und auch informativ er-
leben.  tob

Info Das Buch „Schwäbisch Hall an ei-
nem Tag – Ein Stadtrundgang“ ist im 
Lehmstedt-Verlag erschienen und für 5 
Euro im Buchhandel oder im HT-Shop in 
der Haalstraße erhältlich.

Tourismus Auf 68 Seiten 
werden die Highlights der 
Stadt beschrieben. Sogar 
das Neue Globe ist bereits 
im Buch berücksichtigt.

Das Buch soll Touristen durch 

die Stadt führen.  Foto: tob

Guten Morgen

Kürzlich am Diak-Kreisel: Der 
Verkehr in Richtung Stadtmitte 
stockt, ein Bus ist rechts range-
fahren und hat Warnlichter an. 
Ein Kleinwagen-Fahrer steigt 
aus, bückt sich und hebt etwas 
auf. Da kommt schon der Bus-
fahrer angelaufen und der Auto-
fahrer übergibt ihm eine Rad-
kappe. Dankbar kehrt der Bus-
fahrer zurück. Dann löst sich 
der Mini-Stau auf.

Vor 25 Jahren im HT

Mitglieder der Haller Grünen 
Alternativen Jugend und der Ju-
sos blockieren für eineinhalb 
Stunden die Stadtzufahrt am 
Holzmarkt, um der Aktion „Mo-
bil ohne Auto“ Nachdruck zu 
verleihen. Das hat rechtliche 
Konsequenzen: Die Staatsan-
waltschaft ermittelt wegen Ver-
dacht auf Nötigung – stellt das 
Verfahren später aber ein.

Lesermeinung

Mensch, bin ich froh, dass ich 
schon so alt bin und dass ich die 
große Katastrophe nicht mehr er-
leben werde. Kinder und Kindes-
kinder dieser Erde, ich fürchte um 
eure Zukunft.

Peter Trka zum Klimaschutz.

... schenkt uns heute  
Deborah Schmieg 
(29) aus Magdeburg, 
weil sie ihre Schwes-
ter in Schwäbisch 
Hall besucht.
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Woher, wohin?

Peter Gorris (61) und Dörte 
Mencel (58) aus Reinbek:

Die Eheleute haben für zwei 
Wochen eine Urlaubsunterkunft 
in Fichtenberg gebucht. Beim 
gestrigen Ausflug nach Hall zei-
gen sie sich beeindruckt von 
den Fachwerkhäusern. Sie freu-
en sich, dass sie den Stadtbum-
mel bei angenehm kühlen Tem-
peraturen genießen können.

„Den Kopf verdreht hat mir der Kreisel am Diak“, schreibt Tina Fiedler. „Beson-
ders nachts wird er schön indirekt durch die Glassteine beleuchtet.“ Jetzt bleibt 
es nachts dunkel. „Wäre schön, wenn man dies wieder reparieren würde!“

SO GESEHEN

I
ch war erstaunt über die kre-
ativen und fantasievollen 
Entwürfe“, sagt Dekanin 
Anne- Kathrin Kruse. Sie ist 

Sachpreisrichterin beim Ideen-
wettbewerb für einen barriere-
freien Zugang zu St. Michael. Aus-
gelobt wurde der Wettbewerb 
von der evangelischen Gesamtkir-
chengemeinde Hall.

Zehn Architekturbüros haben 
ihre Entwürfe eingereicht. An 
Stellwänden sind die Pläne ange-
pinnt. Nach sieben Stunden und 
mehreren Rundgängen haben sich 
sechs Fach- und vier Sachpreis-
richter auf den Siegerentwurf ver-
ständigt. Kraft + Kraft Architek-
ten aus Schwäbisch Hall haben 
das Rennen gemacht.

Haupteingang wieder beleben
„Es ist ein sehr unaufdringlicher 
Entwurf, der sich auch gut in die 
Landschaft und Topografie ein-
fügt“, begründet Henning Baur-
mann, Architekt aus Karlsruhe 
und Vorsitzender der Preisrich-
ter, die Wahl. Der Entwurf sieht 
vor, dass über die Südseite ein 
barrierefreier und rollstuhlge-
rechter Zugang gebaut wird. So-
mit soll der ehemalige Hauptein-
gang im dritten Joch der Kirche 
wieder belebt werden.

Umgestalten wollen die Archi-
tekten auch den Vorplatz an der 
Südseite. „Das Niveau des Kir-
chenhofs soll minimal angehoben 
werden“, erklärt Beck. Außerdem 
soll die vorhandene Treppe vor 
dem ehemaligen Haupteingang 
durch ein Podest ersetzt werden. 
Vom Holzmarkt kommend führt 
eine Rampe auf dieses, von den 
anderen beiden Seiten vier Stu-
fen. „Es ist toll, dass das Thema 

Treppe aufgegriffen wird, die für 
Hall ja wichtig sind“, sagt Beck. 
Als Material sehen die Architek-
ten Sandstein vor, um die vorherr-
schende Substanz der Kirche auf-
zugreifen. Der Handlauf der neu-
en Treppe orientiert sich an den 
schlichten Eisenkonstruktionen. 
Auch ein Wege-Leitsystem für 
Menschen mit Seheinschränkun-
gen ist vorgesehen.

„Jede Arbeit hatte einen neuen 
Moment, über den man einige Mi-
nuten nachdenken konnte“, sagt 
Beck. „Wir haben aber erstaun-
lich schnell einen Konsens gefun-
den“, erklärt Baurmann. Die Ent-
würfe wurden vor der Präsenta-
tion auch noch mit dem Verein 
Barrierefrei Schwäbisch Hall 
durchgesprochen. Unter anderem 
wurden in den Entwürfen Außen- 
und Innenaufzüge, eine weitere 
Podestlösung, eine neue Türe 
oder die gesamte Einebnung des 
Bereichs um die Kirche vorge-
schlagen.

Es gibt zwar einen barrierefrei-
en Zugang zu St. Michael durch 
das Brauttor, das zum Chor führt. 
„Die, die nicht anders können, 
sollen aber nicht durch den 
Dienstboteneingang reingehen“, 
sind sich Dekanin und Architek-
ten einig.

Durch die Neugestaltung des 
Südtors solle ein Zugang für alle 
Kirchgänger und Besucher ge-
schaffen werden. Wann das Pro-
jekt realisiert wird, steht noch 
nicht fest. Bevor es überhaupt in 
Angriff genommen werden kann, 
muss der Entwurf auch noch di-
verse Gremien, wie zum Beispiel 
den Gesamtkirchengemeinderat, 
passieren. Einen Kostenvoran-
schlag gebe es auch noch nicht.

Ein Eingang für alle
Ideenwettbewerb Das Büro Kraft + Kraft Architekten wird den barrierefreien Zugang zur 
Michaelskirche gestalten. Wann der Bau losgeht, steht noch nicht fest. Von Kerstin Vlcek

Dekanin Anne-Kathrin Kruse und Architekt Henning Baurmann zeigen, wo die Treppen und der Eingang beim Gewinnerentwurf umgebaut wer-

den sollen. Alexander Beck und Luigi Monzo vom Architekturbüro Beck diskutieren mit. Foto: Kerstin Vlcek

Zehn Architekturbüros haben Entwürfe eingereicht

Zehn Büros haben ihre 
Entwürfe für eine barri-
erefreie Michaelskirche 
eingereicht: Klumpp + 
Klumpp Architekten 
(Stuttgart), Rita Wal-
purgis (Schwäbisch 
Hall), Werner Schuch 
Freier Architekt (Schwä-
bisch Hall), Krämer, Gölz 
+ Zimmermann (Murr-
hardt), Haalarchitekten 
(Schwäbisch Hall), Mi-
chael Hart (Schwäbisch 
Hall), Ulrich Mix Freier 
Architekt (Schwäbisch 
Hall), Markus Gundelfin-
ger Landschaftsarchi-
tekt (Schwäbisch Hall) 
und Designbüro Rei-
chert.Design (Stetten 
am Bodensee), T41 Ar-

chitekten Katrina Wil-
helm mit Peter Gärtner 
Architekt (Stuttgart) 
sowie Kraft + Kraft Ar-
chitekten (Schwäbisch 
Hall).

Sachpreisrichter beim 
Wettbewerb waren: De-
kanin Anne-Kathrin Kru-
se, Pfarrer Klaus Anthes, 
Architekt Albert Scheib 
und Heinz Schüle vom 
Förderverein Mittelal-
terliche Kirchen.

Fachpreisrichter wa-
ren: Henning Baurmann, 
Architekt in Karlsruhe 
und Professor an der 
Hochschule Darmstadt, 
Erster Bürgermeister 

Peter Klink, Freier Land-
schaftsarchitekt Roland 
Steinbach und Vorsit-
zender der Kammer-
gruppe Hohenlohe, Ar-
chitekt Gerald Wiegand 
von der Evangelischen 
Landeskirche Württem-
berg, Thomas Erne, 
Theologe und Professor 
an der Universität Mar-
burg sowie Dieter Koch, 
Leiter der Abteilung 
Hochbau der Stadt  
Hall. Als beratende 
Sachverständige ohne 
Stimmrecht war Kunst-
historikerin Simone 
Meyder vom Landesamt 
für Denkmalpflege 
Baden- Württemberg 
dabei. kv

Der Entwurf zeigt rechts die geplante Rampe mit vier Stufen von zwei 

Seiten auf der Südseite von St. Michael. Foto: privat
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haben beim Stadtradeln im 
Landkreis Hall mitgemacht.


